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1 Ziele 

Der eLearning Markt für betriebliche Weiterbildung ist in den letzten Jah-
ren deutlich zurückhaltender gewachsen als prognostiziert. Der Grund 
dafür dass viele Unternehmen zögern, eLearning in der betrieblichen 
Weiterbildung einzuführen, wird einerseits dem unübersichtlichen Markt 
zugeschrieben, andererseits den unklaren Kosten-Nutzen Relationen. In 
zunehmendem Maße ist außerdem deutlich geworden, dass elektronisch 
gestütztes Lernen eine Reihe von Möglichkeiten bietet, die weit über die 
klassische Vorstellung von eLearning hinausgehen. Beispielhaft seien 
dafür nur computergestütztes kooperatives Lernen, die Integration von 
Lernen und Arbeiten oder die Verbindung von Wissensmanagement und 
eLearning genannt.  

Diese Entwicklungen haben dazu geführt, dass die Entscheidungen wie 
eLearning einzuführen sei, nicht einfacher geworden sind. Der eLearning 
Check setzt an diesem zunehmenden Beratungsbedarf an, indem er in 
der Analysephase Unternehmen dabei unterstützt, ihre Rahmenbedin-
gungen und die Nutzenpotenziale für eLearning zu untersuchen.  

Dazu sollte eine kurze Checkliste entwickelt werden, die typische Rah-
menbedingungen und Nutzenpotenziale abdeckt. Unternehmen sollte die 
Möglichkeit gegeben werden, durch die Bereitstellung Ihrer Daten, an 
einer Veranstaltung teilzunehmen, im Rahmen derer die Ergebnisse dis-
kutiert werden. Die Projektpartner sollten so einerseits die Möglichkeit 
erhalten, Ihr eLearning Angebot darzustellen. Andererseits sollte über 
die Aufbereitung der Befragungsdaten und der Ergebnisse der Diskussi-
onen Rückschlüsse über Rahmenbedingungen und Ziele, die mit eLear-
ning verbunden werden, gewonnen werden.  

2 Vorgehensweise 

Aufbauend auf einer Analyse der relevanten Literatur zu eLearning Ein-
führungen in der betrieblichen Weiterbildung und den bestehenden Pro-
jekterfahrungen bei den Projektpartnern wurde eine Checkliste entwi-
ckelt, die in einem ersten Teil relevante Rahmenbedingungen für eLear-
ning in Unternehmen abdeckt (siehe Abbildung 1). Die Checkliste unter-
scheidet in diesem ersten Teil vier Bereiche für die Analyse: (1) Techno-
logie, (2) Mitarbeiter, (3) Organisation, Struktur & Prozesse, und (4) 
Lerninhalte & Content. Über mehrere Fragen können die Rahmenbedin-
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gungen in diesen Bereichen über eine Skala von 0-5 eingestuft werden.  

Der zweite Teil der Checkliste beschäftigt sich mit den Zielen, die durch 
eLearning im Unternehmen unterstützt werden. Dabei werden Unter-
nehmensziele und Ziele im Aus- und Weiterbildungsbereich berücksich-
tigt. Diese Betrachtungsweise soll dafür sorgen, dass die eLearning Initi-
ative auf der strategischen Ebene verankert ist.  

 
Abbildung 1: Ausschnitt aus der Checkliste 

Die Checkliste wurde über verschiedene Kanäle der Öffentlichkeit zu-
gänglich gemacht, z.B. über Pressemeldungen und verschiedene Mai-
linglisten. Zusätzlich wurde Sie auf den Webseiten des Know-Center zum 
Abruf bereitgestellt.  

Auf einer Veranstaltung, die im Rahmen der I-Know angeboten wurde, 
stellten die Projektpartner verschiedene eLearning Lösungen im prakti-
schen Einsatz vor. Ergebnisse des eLearning Check wurden präsentiert 
und mehrere Unternehmen beteiligten sich an der Diskussion. 

3 Ergebnisse 

Neben der Checkliste, die den Projektpartnern auch weiterhin für Initia-
tiven im Bereich eLearning Einführung zur Verfügung steht, besteht das 
Hauptergebnis in den erzielten Erkenntnissen aus der Befragung und 
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Diskussion mit den beteiligten Unternehmen.  

Im Bezug auf die Rahmenbedingungen fällt auf, dass im Bereich Techno-
logie vergleichsweise geringe Risiken liegen. Die Arbeitsplätze der betei-
ligten Unternehmen sind großteils auf einem adäquaten Stand der Tech-
nik. Auch die Nutzung eines Intranet in der Geschäftstätigkeit ist weit 
verbreitet. Auch im Bereich Mitarbeiter waren die teilnehmenden Unter-
nehmen in der Mehrzahl positiv aufgestellt. Positive Einstellungen und 
hohe Kompetenz im Bereich der neuen Technologien können als Chance 
zur Aktivierung der Mitarbeiter gesehen werden.  

Risiken stellen im Bereich Prozesse, Organisation & Ressourcen teilweise 
die fehlende Unterstützung durch die Unternehmensleitung dar sowie die 
Schwierigkeit Lernen und Arbeiten zu verbinden. Schließlich stellen die 
großteils dynamischen und hochspezifischen Lerninhalte in den Unter-
nehmen Herausforderungen dar, die im Lernkonzept und auch technolo-
gisch Berücksichtigung finden müssen.  

 

Abbildung 2: Rahmenbedingungen in drei verschiedenen Unternehmenstypen 

Aus einer statistischen Analyse der Antwortmuster ließen sich 3 typische 
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Profile ableiten (vgl. Abbildung 2). Unternehmen vom Typ A und B sind 
mittlere bis größere Unternehmen, die sich aber in ihren spezifischen 
Rahmenbedingungen deutlich voneinander unterscheiden, insbesondere 
in ihren technologischen Voraussetzungen. Entsprechend werden die 
Einführungsstrategien sehr unterschiedlich aussehen müssen. Unter-
nehmen vom Typ C sind eher mittlere bis kleinere Unternehmen, die bei 
einer Einführung von eLearning insbesondere von günstigen Bedingun-
gen im Bereich der Mitarbeiter profitieren können. 

Im Teil 2 der Befragung, in dem Nutzenpotenziale der Unternehmen i-
dentifiziert wurden, fällt insbesondere auf, dass Kostenreduktion nicht 
die zentrale strategische Stoßrichtung zu sein scheint. Eine größere Be-
deutung hatten Ziele, die auf eine stärkere strategische Einbettung der 
Weiterbildung im Unternehmen abzielen (z.B. Ausrichtung der Weiterbil-
dung am tatsächlichen Bedarf), und solche, die die Flexibilität im Wei-
terbildungsbereich erhöhen sollen (z.B. orts- und zeitunabhängiges Ler-
nen).  

Weitere Ergebnisse sind dem Ergebnisbericht auf der folgenden Websei-
te zu entnehmen: http://www.know-center.at/eLearningCheck 

Der Hauptnutzen für die Projektpartner liegt in diesem Projekt im Kom-
petenzaufbau im Bereich „Corporate Learning“. Insbesondere die Infor-
mationen im Hinblick auf Nutzenpotenziale und Rahmenbedingungen 
von eLearning und die Kenntnis darüber, in welcher Situation sich Un-
ternehmen diesbezüglich befinden, liefern einen wesentlichen Input für 
die weiteren Forschungs- und Projekttätigkeiten im Bereich eLearning. 
So wird im Weiteren zu klären sein, welche eLearning Elemente für wel-
che Unternehmen und unter welchen Rahmenbedingungen den größten 
Nutzen versprechen, und wie dieser mit begleitenden Maßnahmen opti-
miert werden kann. 


